
1 

Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Nach dem BIX – Leistungsmessung in wissenschaftlichen 
Bibliotheken 

 
Vortrag auf dem deutschen Bibliothekartag in Frankfurt am 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Inhalt 

 Fragebogen (Kategorienraster) der Deutschen Bibliotheksstatistik: Ein 
Abbild einer modernen Bibliothek? 
 

 Vom BIX zum Bibliotheksmonitor: (k)ein öffentlicher Leistungsvergleich? 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Warum die Themen? 

 Fragenbogen Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS): Ein Abbild einer 
modernen Bibliothek? 
 Datengrundlage für Leistungsvergleich 
 Grundsätzlich überarbeitungsbedürftig 

 

 Vom BIX zum Bibliotheksmonitor: (k)ein öffentlicher Leistungsvergleich? 
 Eher nicht … zumindest anders 
 Auf jeden Fall ohne Ranking, ohne veröffentlichte Daten 
 Grundsatzentscheidung: Innerhalb der Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS) 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Überarbeitungsbedarf des Fragenbogens  

Diagnose:  
 Letzte größere (aber vorsichtige) Überarbeitung 2005 
 Bestandsorientiert, konventionelle Medien dominieren 
 Kleinteilig, zu viele Kennzahlen 
 Prinzip des ständigen Wachstums  
 Keine modernen/elektronische Dienstleistungen 
 
Restriktionen: 
 Aufbau der DBS, interne Bezüge und Rechnungen 
 Zeitreihen 
 Eine DBS für alle 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Prinzip des ständigen Wachstums durch Unterscheidung fakultativ/verpflichtend unterstützt 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Anforderungen an den Fragebogen 

 Repräsentiert in der Summe eine moderne Bibliothek 
 Weg von Fokussierung auf (gedruckten) Bestandsfokussierung und seine 

Nutzung 
 Einbeziehung moderner/elektronischer Dienstleistungen 
 Kriterium: Ist die Kategorie für die Breite der WBs relevant? 
 Sind Vergleiche möglich und sinnvoll?  
 Auf Kennzahlen wird verzichtet, die  

 keine Akzeptanz finden  
 keine validen Ergebnissen liefern 

 Kategorien müssen einen Leistungsvergleich ermöglichen und 
unterstützen 

 Unterscheidung verpflichtend / fakultativ soll wegfallen 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nicht jede „interessante“ Zahl muss in die DBS.Keine Unterscheidung in obligatorisch und fakultativ
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Überarbeitung des Fragebogens  

Reduktion der Bestandskennzahlen zum gedruckten Bestand: 
 Verzicht auf Differenzierung der Medienarten  
 Verzicht auf differenzierte Bestandsdarstellung in Bestand, Zugang, 

Abgang, Ausgaben 
 Bei gedrucktem Bestand: Darstellung des Bestands in Zeitreihe ausreichend 
 Bei elektronischen Bestände teilweise irreführend  

 Nutzende ≠gedruckt Lesende 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Beispiele: Weg von Fixierung auf gedruckten Bestand 

Vorschlag neue Kategorien 

  Registrierte Nutzende 
  Darunter: 

Studierende 
Wissenschaftliches Personal 
Entleihende 
Externe 

Bisherige Kategorien (2016) 

4 Entleihende 

  
Pflichtangabe 

 

 5 
Entleihende, darunter: Nicht-Hochschulangehörige 
(Externe)  
 

These: Messung der ausschließlich digital Nutzenden fehlt 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Entleihende in vielen Fällen schon bisher nicht sauber erhoben4.1. und 4.2. ggf. automatisiert aus IDM, das kleinere Übel gegenüber nur Print-Entleihende zählen
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Beispiele: Weg von Fixierung auf gedruckten Bestand 

Vorschlag neue Kategorien 

Handschriften und Autographen 

 82 
Handschriften (außer Musikhandschriften) - 
Bestand  

90 
Musikhandschriften und Autographen - 
Bestand 

98 Autographen - Bestand 

Bisherige Kategorie n (2016) 

Handschriften und Autographen  
 

 82 
– 

101 

 Kategorien zu verschiedenen Arten jeweils mit 
Bestand, Zugang, Abgang und Ausgaben

  
 

These: Feindifferenzierung von Medienarten für die DBS nicht notwendig, 
bei verbleibenden Kategorien reichen oftmals Bestandszahlen 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Beispiele: Weg von Fixierung auf gedruckten Bestand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 Bücher, Zeitschriften und Zeitungen insgesamt - Bestand

19 … - Zugang
20 … - Abgang
21 … - Ausgaben
22 ..., darunter: Dissertationen, Prüfungsarbeiten - Bestand

23 … - Zugang
24 … - Abgang
25 … - Ausgaben
26 ..., darunter: Bestände der Lehrbuchsammlung - Bestand

27 … - Zugang
28 … - Abgang
29 … - Ausgaben
30 ..., darunter: Inkunabeln - Bestand
31 … - Zugang
32 … - Abgang
33 … - Ausgaben
34 ..., darunter: Rara - Bestand
35 … - Zugang
36 … - Abgang
37 … - Ausgaben

3, Bücher, 
Dissertationen
, Zeitschriften 
und Zeitungen
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Überarbeitung des Fragebogens 

 Weiterentwicklung der Kennzahlen zu den elektronischen Medien und 
ihrer Nutzung 
 Neu: Eigendigitalisate 
 Open Access aufgenommen, nicht als Bestand differenziert, aber als 

Dienstleistung Publikationsunterstützung 
 Wieder: Zählpixel (kommerzieller Anbieter) 
 Vereinfachung bei Erwerbungsarten und Lizenzmodellen: Nur sehr begrenzt 
 Aufrufe Dokumente auf eigenem Repositorium 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Überarbeitung des Fragebogens  

 Neue Dienstleistungen 
 Zusammenlegen von elektronischen und konventionellen Dienstleistungen 
 Aufrufe von E-Learning-Angeboten 
 Publikationsunterstützung: 

 Open Access  Veröffentlichungen  
 Dokumente auf dem institutionellem Repositorium 
 Verausgabte Mittel  und Förderfond 
 Angenommene Online-Dissertationen 

 
 

 
 

 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
E-Learning auch: Audio Guides
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Überarbeitung des Fragebogens WB 

 Personalkennzahlen: Zusätzliche Differenzierung 
nach  14 Funktionsbereichen 
 nur intern sichtbar 
 Instrument für das strategische Controlling 

 
 
 

 

 
 
 

• davon Direktion / Verwaltung 
• davon Medienbearbeitung 
• davon Benutzung 

/Nutzerservices 
• davon Ausleihe 
• davon Fernleihe 
• davon Informationsdienste 
• Aufsicht / Kontrolle 
• davon IT / Digitalisierung 
• davon Fachreferate (sonstige 

Aufgaben) 
• davon Informationskompetenz 
• davon 

Publikationsunterstützung, 
forschungsnahe Dienste 

• davon Sonderaufgaben: 
Landesbibliothek, sonstige 
Aufgaben kulturelles Erbe, u.a. 
Buchbinderei/ 
Bestandserhaltung 

• davon sonstige 
Sonderaufgaben 

• davon Sonstiges 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Überarbeitung des Fragebogens: ausgebissene Zähne 

 Unverändert: Fächerstatistik 
 Problem: elektronische Medien nicht enthalten 
 Diskutiert: Clusterbildung, um E-Medien-Pakete zuordnen zu können 

 Unterscheidung bei Lizenzen und Archivrechten elektronischer Medien 
 Lizenzmodelle bei elektronischen Zeitschriften 
 Komplexe Bestandserhebung 
 Fernleihe 
 Validität Nutzungszahlen per Stichprobe (ISO 2789 und ISO 11620 

konform) 
 
 

 
 

 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei elektronischen Medien ERM-Systeme und neue Bibliothekssysteme abwarten
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

 
 

Vom BIX zum Bibliotheksmonitor: (k)ein öffentlicher 
Leistungsvergleich? 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Nach dem BIX: Bibliotheksmonitor in der DBS 

Kein öffentlicher Leistungsvergleich: 
 Orientierung am Indikatorenraster DBS ÖB 
 Ausschließlich Kennzahlen aus Kategorien der DBS 
 Kein öffentlicher Leistungsvergleich 
 Kein Ranking/Rating mehr, kein direkter Vergleich von Bibliotheken 
 Einordnung einzelner Bibliotheken in Quantile, Vergleich mit 

Grundgesamtheit 
 

Aber:  
 Alle Basisdaten sind öffentlich zugänglich 
 Das Kennzahlenset des Bibliotheksmonitors ist öffentlich zugänglich 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Grundsätze für den Leistungsvergleich von Bibliotheken 

 Festhalten am Grundsatz: Kennzahlen geben in der Summe die 
Leistungsfähigkeit einer Bibliothek wieder 
 Nicht für das interne Controlling: Das kann jeder mit der DBS selber bauen 

 Grundsätzliche Vergleichbarkeit 
 Bibliotheksfachlich begründete Kennzahlen als Claim 
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Universitätsbibliothek 

Nach dem BIX: Joachim Kreische, 31.05.2017 Bibliothekartag Frankfurt/M.  

Werkzeuge   

 Optimierbar: Auswertungswerkzeuge (Cockpit, MIS) 
 Ausbau Data Warehouse? 
 Datenbasis: Hoher Wert homogene Daten (Zahlenreihen) 

 
 In den Arbeitsgruppen nur grundsätzlich formuliert, keine konkreten 

Vorschläge 
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